
zelbeſtrebungen beſprochen werden. Im Abſchnitt „Pädagogiſche Reform und
Geſchi der Pädagogik'— weiſt Au die Notwendigkeit einer objektiven
Forſchung hin und ſucht das Intereſſe der Katholiken für ihre große Ver
gangenhei 3u Faktoren der Erziehung. Dieſe dürfen nicht Mm
Kampfe liegen, ondern müſſen einträchtig zuſammenwirken. Erziehungs⸗
formen. ielfache Ueberſchätzung der einen, Verachtung der anderen Formen.

„Ziele“ und Mittel der Erziehung. ndividuell „And“ Ozial, nicht 10  „oder
Ozial! Staatsbürgerliche Erziehung. Selbſtregierung. Koödukation. Bewahrung
und Entwicklung der körperlichen Uun. geiſtigen Fähigkeiten Kenntnis des
Seelenlebens nicht erreichbar durch einſeitige experimentelle Pſychologie ern

chule Bildungsplan un Bildungswege. Willensbil  ngſchule und Arbeits
on dem einen Ziel aller Erziehungsarbeit. Die Ampfe ind in

letzter Linie Weltanſchauungskämpfe; ielfach Ausſchaltung des übernatürlichen
Zieles und der übernatürlichen Mittel. Schlußfolgerung Das U.

＋

bernatür
iche Ziel iſt auch eute noch zeitgemäß und begründet und ordnet die Einzel⸗
ziele Klare und ſcharfe Formulierung der Prinzipien und leitenden deen
ermöglichen einen chnellen trefflichen Ueberblick von dauerndem Werte

Direktor Bromberger.Linz.
42 eLr die Erziehung katholiſcher Mädchen Von 60  —  anet Erskine

Stuart Aus dem Engliſchen mit Erlaubni der Verfaſſeri ins
Deutſche übertragen. Meit einem Vorwort vbon Hofrat Dr 110 Will
mann Erſte Auflage. (XVI UV. 242) reiburg und Wien 1914,
Herderf Verlagshandlung. 3.36 geb In Leinwand K 4.20

UNſere heutigen Nädchen empfangen der Eindrücke leider 3 viele
nd u mannigfache. Daß ſie —ich in ennem en irrwar nicht zurecht⸗
finden, iſt natürlich. DieſEmͤ- Uebelſtande will die hochverdiente
engliſche Verfaſſerin vorbeugen. Das heranwachfſende Mädchen muß maß⸗
voll vorgehen, ſeine Eindrücke ordnen und für ——/ eine eigene Charakter

Gerade in dem letzten Punkte ſchein uns derildung verwerten lernen.
liegen. Mit wirklich tiefer eelenkenntnis hatHauptvorzug des Werkes 3U

die Verfaſſerin ins Leben gefchaut; aus dem Schatze ihrer reichen Erfahrung
holt ſie die ko

Arſten Perlen Eer.. damit die jungen Mädchen ſie benutzen
3ur eigenen Fortbildung, u treuEen Erfüllung ihres Berufes und damit
u Ehre Gottes

Da Buch führt eine klare, verſtändliche Sprache 50  edoch ſtellt der
tief pſychologiſche nhalt nicht gelinge Anforderungen aNn den Leſer, — daß
vor allem Hur gebildete Krei mit größerem Nutzen das erk leſen werden

var wendet ſich die faſſerin zunächſt N gebildete Eltern und die
brn. von Mädchen⸗Inſtituten. Aber QAu die Mädchen L werden
den denkbar größten Nutzen haben, wenn ſie das CV nicht verſchlingen,
ndern oche für oche in kurzen Abfchnitten ſich 3u eigen machen Id,—7 wes Standes CEL auch ſei, gutender reiche Inhalt wird jedem Erzieher,

＋ der Wunſch, den der HeiligeNI die Han geben Als Empfehlung —4 pri hier NIVater aMaun Ofra Willmann in ſeinem Dankesſchreiben aus
geführt: „Der un von ns —2. chon vor einiger Zeit geoffenbart, daß
jenes erk ſich vor Cun und Erzieher 3 eigen machen mo en, Uum

Herz, Willen und Charakter ihrer Mädchen IM herg ebrachten chriſtkatholiſchen
Sinne bi

UOr KochSchüller bei Jünkerath (Eifel)
43) Druckſachen Im Dienſte der Seelſorge. Von Chwala M.

Dülmen, Verlag Laumannſche Buchhandlung; geb 3.20
Neben dem mündlichen Apoſtolate ann enn praktif cher Seelſorger

Iin Unſerem „papiernen Zeitalter“ des „papiernen Apoſtolates“ nicht ent

„The ol.⸗prakt Quartalſchrift“ 1914.
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Traten Wohin der einzelne Seelſorger nicht ommen kann, dringt die Flug
ſchrift Spricht der Seelſorger von der Kanzel 3 Hunderten, kann EL durch
die Flugſchrift 3 auſende prechen Die lugſchrift iſt emne moderne
von großer Be eutung Dies haben die Gegner ſchon längſt eingeſehen
und bekämpfen die katholiſche V eit Jahrzehnten mit dieſer
ezie die Sozialdemokratie verſteht ſie Ußerſt gewandt 3 ühren Auch
der Seelſorger oll ſich dieſer modernen bedienen, die Seinigen
für katholiſches Eben, katholiſche Preſſe und Lektüre und katholi Ver
eine 3 gewinnen. Ein CETL ahrener Kenner moderner Bedürfniſſe und
Verhältniſſe orientiert nun in vorliegendem Buche den eelſorger über
die rage des „Wie?“ im Gebrauch der Flugſchriften. Im erſten Kapitel
dieſer paſtoraltheologiſchen Studie wird auf die große Bedeutung der kA
oliſchen Flugſchriften hingewieſen, die folgenden Kapitel behandeln
die Schund und Schmutzliteratur, die Agitationsſchriften für die katholiſche
Preſſe, die gottesdienſtlichen Bekanntmachungen, Druckſchriften für
miſſionen, Firmung und Ehe, euchariſtiſche Druckſchriften, ann CL
ſchriften für die Jugendvereine, Rekruten-⸗, Mütter— und Männervereine,

＋

Vzum ſſe alkoholgegneriſche Lektüre und verſchiedene Flugblätter
Buch verdient, Pie das vom (ben Verfaſſer früher erſchienene „Die au
ſeelſorge und ihre modernen Hi  ittel“ Empfehlung und Verbreitung.

Linz riedri Peſendorfer
44) Methodiſche Sprechübungen für Berufsredner Von Prof Hans

U  erknecht. Mit vielen Iduſtrationen. Dieſſen vor ünchen, Verlag
Joſ UÜber M 1.80

Richtiges Atemholen und gute Artikulation ind für jeden Redner von
unbedingter Notwendigkeit. Kein einziger, der über Beredſamkeit geſchrieben,
hat unterlaſſen, auf dieſen un wenigſtens Ufmerkſam 3u machen. Einer
der neueſten franzöſiſchen Autoren, Gondal, hat mn ſeinem 567 Seiten Uum

faſſenden Werke Üüber  15 die äußere Beredſamkeit nicht weniger al 200 Seiten
der Artikulation gewidmet, und ein ezenſen bemerkt dazu „Wenn das Buch
auch NPul dieſe Seiten zählte, ⁰ müßte Nan es allen Rednern nempfehlen
als ein Werk, das geeignet iſt, ihnen den größten Dienſt U leiſten.“

Dasſelbe gilt von dem vorliegenden er  en, das, wie der Autor im
Vorwort bemerkt, aus einer langjährigen Praxis herausgewachſen iſt Auf

Seiten behandelt er, nach den notwendigen anatomiſchen un. lautphyſio
logi  en Vorbemerkungen, die Atemübungen, Zungenübungen, Lippenübungen,
Sprechübungen mit Silben, mit einzelnen Wörtern, mit dem Buchſtaben R,
mit Sätzen, mit wechſelnden Selbſtlauten, dann QAm Schluſſe zahlreiche
ängere Uebungen mit beſonderer Angabe der einzuhaltenden Pauſen olgen
V La PCN.

Sehr erfreulich iſt, daß das Intereſſe Ur die menſ Stimme all
mählich un weiteren Kreiſen wächſt, wenngleich die Phonetik noch uimmer nicht
genug un unſeren mittleren und höheren Lehranſtalten ge  Eeg wird mM
mehr tut das Privatſtudium t. Darum ſei vorliegendes Werkchen allen Be
rufsrednern, Anwälten, Lehrern, Parlamentariern, P N, Richtern,
Schauſpielern eſten empfohlen.

Luxemburg. Dr Kieffer.
45 Katecheſen über den mittleren Katechismus für Geiſtliche und

Lehrer. Zugleich als Stoffſammlung für die Chriſtenlehre. Von Doktor
Ansgar Baumeiſter, Repetitor erzbiſchöflichen Prieſterſeminar In
St Peter Erſter Teil Katecheſen über den Glauben Erſtes bis rittes
Tauſend 466) Freiburg 1914, Herder. 5.40; gebunden

6.60


